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Die jüdische Gemeinde 1ın Thessaloniki, die zweıtgröfßste 1mM Lande (nach
Athen mı1ıt etwa viertausend Juden) zählt heute etwa 27060 Juden Es wırd
SC  IINCN, da{fß bereıts 140 Chr. Juden 1ın Thessaloniki gewohnt haben Der
Apostel Paulus hat 1n der 5Synagoge der Stadt gepredigt (Apg Im
Jahrhundert W ar Thessalonıiki ach Konstantınopel dıe zweıtwichtigste Stadt
1mM byzantınıschen Kaıiıserreich. Thessalonik;i oalt als „Mautter Israels“, weıl bıs
19727 dreißig bıs tünfzıg Prozent iıhrer Bewohner Juden Für die Juden,
die ach 1370 und besonders ach 1497) VO Spanıen, VO West- und Miıtteleu-
LODA geflohen sınd, der Vertfolgung entgehen, WAaT Thessalonıiki AAn

„Hıimmel der Juden“ geworden. Von den 56 802 Juden, die 1943 Ort gelebt
haben, wurden sechsundneunzig Prozent umgebracht; 1954 Personen
haben überlebt.
Am Aprıl 1941 kommen die erstien deutschen Einheiten 1ın die mazedon1-
sche Hauptstadt. Die Juden schließen sıch 1n ıhren ausern CI} Bereıts 15
Aprıl dringen die Nazıs 1n das Gebäude der Kultusgemeinde eın und rauben
Archive, Teppiche, Schreibmaschinen, den Geldschrank und die Schriften der
Rabbinatsbibliothek. Hunderte VO Juden werden verhatftet. Anfang Junı
1941 etabliıert sıch eine Vertretung des Kommandos Rosenberg 1n Thessalo-
ıkı Eıner 1n der Zeıtung veröftentlichten Anweısung zufolge haben sıch alle
rwachsenen Juden zwıschen 18 und 45 Jahren Sabbat, dem 11 Juli 1942,

acht Uhr aut dem ‚Platz der Freiheit“ einzutinden. Neuntausend Erwach-
SCI1LC stehen 1n der leiern drückenden Sonnenhitze unbeweglich iın iıchten
Reıhen, VO acht Uhr INOTSCIHS bıs 7WeE] Uhr nachmittags. und den Platz
sınd Soldaten mMI1t Maschinengewehren und Kleinkaliberkanonen ZuL siıchtbar
plaziert. Jeder, der sıch auch 1L1UT e1n wen12g VO  . seiner Stelle entfernt, WCTI VE

sucht siıch hinzusetzen, sıch eine Zigarette anzuzünden der sıch m1t eiınem
Hut der eıner Zeıtung VOL der Sonne schützen will, WCTI die blendende
Sonne eiıne Sonnenbrille aufzusetzen Wagt, wırd gewaltsam fortgezerrt und
anstrengenderen ‚Gymnastıkübungen‘ verurteılt. Wer bewußfßtlos hinsinkt,
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wird mM1t Irıtten „wıederbelebt“ und Zr Autstehen ZWUNSCHIL. S1ıe mussen
sıch auf dem Boden wälzen, durch den Staub kriechen und dıe lächerlichsten
Verrenkungen volltühren, wobel 1114  = S1E schlägt, anspuckt und 1ın unflätigster
Weiıse beschimpft. Eınıge sterben den Folgen dieses verbrecherischen Zeıt-
vertreıbs. Der brutalste der Nazioffiziere W ar Aloıs Brunner, die Personitika-
t10N teutonıschen Sadısmus’ ın ll seiner Schrecklichkeit. Miıt dabe]l 1St Iieter
Wisliceny. Nach der Befreiung Griechenlands wurden Brunner und Wısli-
CCILY, dıe Hauptverantwortlichen ür die Tragödie der Juden 1n Griechenland,
1n Deutschland testgenommen und z1x Tod durch Erhängen verurteılt. Am

August 1943 wırd der neunzehnte und letzte Iransport mi1t 1206 Juden AUS

den Arbeıtslagern 1n die Vernichtungslager verschickt.
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Nach mehr als 2000 Jahren jüdischer Geschichte 1n Thessalonıki hatte die
„Mutter Israels“ aufgehört bestehen. Alle alten Eınrıchtungen: der Fried-
hof, die Synagogen, die Kulturstätten, die Heıme und Krankenhäuser, tast Al-
les, W as jJüdisch W al, ISst Zzerstort worden. Der alte Friedhof MIt knapp 500 01010
Gräbern und wertvollen Grabsteinen AaUS dem 15 Jahrhundert W alr bereits 1
November 1947 enteignét und entweıht worden. Nur eiıne 5Synagoge blieb C1 -

halten. Z Begıinn des Jahrhunderts regıstrierte die Gemeinde in Thessalo-
1ıkı mehr als sechzıg kleine und oroße 5>ynagogen, viele Kulturzentren, Al
tersheime, Kranken- und a1senhäuser. Jetzt bırgt eın leiner Friedhof 1n
eınem Vorort 1mM Norden der Stadt eıne Gedenkstätte für dıe Opfter der Schoa
Mehr 1St nıcht geblieben VO der „Mautter Isyraels“
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